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h h ce) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 
Men sc en rec te 13.04.54 & Linke in Istandul 
26.041,84 59 Linke in Istanbul 
28.04.54 1 Unpoi. in istanbul 


al HINRICHTUNGEN 


Sei dem 1209.1980 wurden in der Türkei 48 Menschen 
hingerichtet (derunfer 23 politische Tater) 


b) TODESSTRAFEN 


Ali Tuncer, Ismail Özdemir 

Dige Todesurtelle wurden wegen der Er- 
mordung eines englischen Touristen im 
Jahre T978 dureh ein ale Gericht ver- 
Adler, 

Seyhmus Bagac, Hifzullah Korkut, Mahmut 
Korkut, Mahmut Oguz, Ismail Sezgin, Meah- 
met Sezgin, Mehmet Tekin, Medeni Gör- 
gen, M. Nezir Aktubunu, Seyha Ülger, Ad- 
dulgaffur Karayel, Abdurrahman Özdil 
Diese Todesurteile ergingen im Prozeß PKK 
Far die Gruppe Siiri-Baiman, $ Prozesse. 
Öztan Kan, Mejat Pismisler, Necati Kartal 
ihes war ein Verfahren peren Dev-Sol s, 
Prozesse 

Garbis Altunoglu, Salih Buruc, Vakkas Sim: 
ga, Halil Gene, Hüseyin Čèpartæs, Hasan Ür- 
mek, Önder Ciltenli, Dervis Cakir 

Dies ir der Prozeß in Adna gegen die 
Gruppe TEPME DHB gewesen, & Prozes- 
Tè 

Mehmet Aydin, Osmani Yıldirim, Ali Üz- 
bey, Ibrahim Akan, Kazim Tepeli, Riza Bil- 
gic, Abuzer Aslan, Seyho Topcu, Hüseyin 
Temel, Hiseyin Cengiz, Mehmet Doymaz, 
Mehmet Heyir 

Dies ist eine Grappe von PKA ous Adiya- 
man, & Prozesse, 

Mustafa Camay, Rifat Sertkaya, Levent 
Arslan, Ömer Karagöz, , Hasan Tolug 
Prosseh gegen Dev-Fon in Erzincan, 5 Pro- 
zae 

Gile Dilcan, Seyfettin Bayramoglu, Retep 
Kar Cemal Cengiz, larıet Kaya, Mahmut 
Uygun, Dogan Kurt 

Angeklagt waren Angehörige der TDKP-IÖ 
us Geziantep, $ Prozesse. 

Mehmet Kabalay, Alaattin Akcay 

Hier handelt es sich ebenfalls um Angehör- 
gede PEK. nase 3 


19.04.34 
Hakkari 


19.04.84 
Divarbkair 


20.04.84 
Golcuk 


21.04.84 
Adana 


22.01.54 
Adana 


22204.94 
Erzincan 


20.04.84 
Adana 


04.05.84 
Adana 


Die Zahl der seit der Aumufung des Kriegrechis in der 
Türkei verkängten Todenstajen har sich damit uf 346 
erkäkt 


For den Gerichten der Turkel wurden seit dem 12.0059 
in 3.971 Fallen die Todesstrafe gefordert, 


di PROZESSE 
Milliyet vom 19.04.1984 
Werlahren in Istanbul und Ankara 


wor dem Militärgericht Mr, 3 in Istanbul hat der Militär: 
staatsanıwalt in seinem Plädoyer gegen 37 vermeintliche 
Mitglieder der TEP/ML AG ingesarmt © Todestrafen ge- 
fordert. 

vor em Kliltärgericht Mr. I in Adana forderte der 
Staatsanwalt in einem Prozeß gegen Angehörige der 
THEP/G Acıkaler für einen Angeklagten eine lebens 
Eingliche und für die anderen Angeklagten Hafıstrafen 
zwischen 5 und 10 Jahren. 

Des weiteren wurden wegen Unterstützung der Organi- 
sation und Bankraub 4 Angeklagte zu einer lebensläng- 
lichen, 2 weitere Angeklagte zu 16 Jahren, 8 Monate 
Haftsirafe verurteilt, 


Cumhuriyet vorn 19.04.1984 
Des Kurtulus- Verfahren von Turgutlu 


Wor dem Militirgericht der Agsis in Izmir wurde nach 
der Revision durch den Kassationsgerichtshof zur zwei- 
ten Mal ein Urteil im Prozeß gegen Angehörige der ille 
gelen Ürganisation Okswrimei Kurtulus verhängt Ein 
Angeklagter wurde dabei zu lebenslänglich und zwei 
weitere Angeklagte zu Hafıstrafen won 2 und 17 Jahren 
verurteilt. 


Cumheriyer worm 19.04.1884 

Dev-Yol und TKEP Verfahren in Adana 

Yor dem Mlilitärgericht Nr- 3 in Adana gingen die 
Prozesse gegen die Gruppe TarsusDev-Yol und TKEP 
Gaziantep zu Ende. Dabei wurde ein Angeklagter mir 
einer bebenslänglichen Haftstrafe belegt. 13 weitere An- 
geklagte erhielten Strafen zwischen 2 und 35 Jahren. 
Cumhuriyet vom 19.04.1984 

Das Kacaroglu-Verfahren steht vor dem Abschluß 


In dem Verfahren gegen Mustafa Kemal Kacaroglu, der 


während der Kurtulus-Werfahrens won. Ankara bei der 
Wernehmung der Zeugen durch seine Außerung den 
Nationalen Sicherheitsrat beleidigt haben soll, steht 
nun wor dem Abschluß. In der Verhandlung sagte der 
Beschukdigte vor dem Militärgerichi Mr. 2 in Ankara, 
daß er 70 Tage lang systematisch gefoltert worden sei 
und niemand das Recht habe, ihn zu foltern. 


Milliyet vom 20.04.1984 
Ömer Mersan ist nach Deutschland zurückgekehrt 


Ömer Mersan, der verhaftet worden war, weil er dem 
Papstattentäter Mehmet Ali Agca Hilfe gewährleistet 
haben soll, wurde jetzt in Rom auf freien Fuß gesetzt. 
Wie es heißt, soll er nach Deutschland zurückgekehrt 
sein. In seiner Wernehmung vor dem Staatsanwalt Mar- 
tella soll er angegeben haben, daß er mit dem Vorfall 
nichts zu tun habe, 


Cumhuriyet vom 20.04.1984 
10 Todesstrafen 


Yor dem Militärgericht in Diyarbakir ging der Prozeß 
gegen die als Apocus bekannte Gruppe PKK aus Siirt 
-Batman mit 303 Angeklagten zu Ende. 10 der Angeklag- 
ten wurden zum Tode verurteilt. 19 weitere Angeklagte, 
die das Gericht ebenfalls mit dem Tode bestrafte, erhiel- 
ten aufgrund des Alters oder anderen Gründen eine 
Strafreduzierung auf Haftstrafen zenschen 10 und 24 
Jahren, Ein Angeklagter wurde zu einer leberislänglichen 
Haftstrafe verurtei, 5 Angeklagte zu 24 Jahren, 149 
Angeklagte zu Haftstrafen zwischen 3 und 20 Jahren. 
103 der Angeklagten wurde freigesprochen und in 3 
Fällen erkannte das Gericht auf Nichtzuständigkeit. 


Cumhuriyet vom 20.04.1984 
Das Div-Sol Verfahren von Gölgük wurde abgeschlossen 


Wor dem Militärgericht in Golchk ging dəs Verfahren 
gegen 75 Angeklagte der illegalen Organisation Dev-Sol 
zu Ende. Während das Gericht in 34 Fällen einen Frei- 
spruch verfügte, wurden 7 Angeklagte zum Tode wer- 
urteilt. Die Todesstrafen von F Angeklagten wurden aber 
wegen Minderjährigkeit in eine 20-jührige Haftstrafe 
verwandelt, während bei rem Angeklagten die Toder- 
strafe in eine lebenslängliche Haftstrafe verwandelt 
wurde. 

Den Angeklagten waren Aktionen in Bursa in den Jah- 
ren seit 1979 zur Last gelegt worden. 2 Angeklagte er- 
hielten hierfür noch eine Zuchthausstrafe von je 15 Jah- 
ren, und ZË Angeklagte erhielten Strafen zwischen 2 
und 10 Jahren. 


Milliyet vom 21.04.1384 


Im Ipekei-Verfahren wurde eine Geheimsitzung abge- 
halten 


Wegen der Wernehmung des Angeklagten Dogan Yldarırı 
wurde im Ipekei-Werfahren wor dem Milftärgericht in 
Istanbul eine geheime Sitzung abgehalten. Der Angeklag- 
te Yildirim hatte in der vorausgehenden Sitzung behaup- 
tet, da8 der Journalist Mehmet Barias mit viel Geld ein 
Dokument in Paris gekauft habe, aus dem hervorgeht, 
daß der Pspstattentäter Mehmet Ali Aga mit kommu- 


nistischen Ländern in Verbindung stehe. Danach hatte 
er eine nicht öffentliche Sitzung gefordert, weil er um 
sein Leben fürchte. Der Militärstaatsanıwalt forderte wel- 
ter, da& der als Mebenkläger auftretende Anwalt Ugur 
Alscakaptarı ebenfalls den Sall verläßt. Trotz des Pro 
testet des Anwaltes wurde er daraufhin aus dem Saal 
entfernt- Mach einer Befragung von 1,5 Stunden gina die 
Verhandlung unter Beteiligung der Nebenklägerin Sibel 
Ipekei welter. 

Über die Verhandlung wurde ein Publiaktionswerbot 
verhängt. Der Antrag der Staatsanwaltschaft, neben dem 
vernommenen Angeklagten auch zwei weitere Angeklag- 
te in Haft zu nehmen, wurde abgelehnt. Dafür wurden 
zwei in Linteruschungshaft befindliche Angeklagte aus 
der Hafı entlassen. Das Gericht ordnete ferner eine Un- 
tersechung darüber an, ob in dem Artikel von Ugur 
Mumcu vom 14.04.84 eine Straftat zu sehen sei. Das 
verfahren wurde auf den 17. Mai vertagt. 


KMilfiyet vor 21.04.1984 


Vor dem Militärgericht Mr. 2 in Adana ging der Pro 
zei; gegen TKP/ML DHE zu Ende 


Der Prozeß gegen 424 Angeklagte der Organisation 
TKP/ML CHE (Revolutionäre Wolksunionl ging wor 
dem Militärgerieht Nr. 2 in Adana zu Ende. Das Ge 
richt verhängte in § Fällen die Todesstrafe. 16 Arge- 
klagte wurden zu bebenslänglich verurteilt. § Arge- 
klagte erhielten Haftstrafen von je 28 Jahren, 127 
Angeklagte wurde mit Haftstrafen von 1 bis 16 Jah- 
ren brah und 176 Angeklagte wurden freigespror 
chen. In 34 Fällen erkannte das Gericht auf Michtzu- 
suändigkeit. 

Neben der Urganisstiorszugehörigkeit war den Ange 
klagten vorgeworfen worden, 7 Personen getötet, 
ein Polizeiauto beschossen zu haben und insgesamt 
13 Raubüberfälle begangen zu haben. 


Zumhuriyer warn 21.04.1284 


Nurettin Yilmaz und Serafettin Eli wurden freige- 
sprochern 


Wor dem Milftärgericht in Diyarbakir wurden die ehe 
maligen Abgeordneten von Mardin, Nurettin Yilmaz 
und Serafettin Eki won. dem Worwurf freigesprochen, 
da sie einen kurdischen Saal gründen wollten. Das 
Verfahren hatte drei Jahre angedauert.. Murertin Yit- 
maz war im Jahre 1981 verhaftet und insgesamt 13 
Konate: in Lintersuchungshaft gewesen. Er wurde auch 
von dem Worwurf freigesprochen, in einem Interview 
mit ginıer Zeitschrift Separatisrmus betrieben zu haben, 


Cumhuriyet wom 21.04.1984 

35 Verurtmlungin im TOKP-Werfahren 

Yor dem Militärgericht in Adana ging ein Prozeß mit 
83 Angeklagten der TDKP aus Iskenderun zu Ende. 
44 Angeklagte wurden freigesprochen, 1 Angeklagter 
erhielt wine Strafe von 20 Jahren und 35 Angeklagte 
erhielten Strafen zwischen 3 Monaten und 13 Jahren. 
Cumhuriyet vam 21.04.1384 


& Verurteilungen im Dev-Yol Mardin Verfahren 


Yor dem Militärgericht in Diyarbakir wurde gegen 
28 Angeklagte der Organisation THKP/C Des-Yol aus 
Mardin das Urteil gesprochen, 7 Angeklagte erhielten 
Haftstrafen won je 5 Jahren und ein Angeklagter wurde 
mit einer Strafe von 6 Jahren und & Monaten belegt, 19 
Angeklagte wurden freigesprochen. 


Milliyet vom 22.04.1994 
19 Todesurteile 


Das Verfahren gegen die Adivaman-Gruppe won PKK 
ging vor dem Milimärgerscht in Diyarbakir zu Ende, 14 
Angeklagte wurden mit dem Tode bestraft, 4 erhielten 
leberslängjliche Halftstraferı wrid 45 weitere Arepek lat 
wurden mit Haftstrafen zwischen 1 und 20 Jahren be- 
legt. 113 Angeklagte wurden aus der Haft entlassen. 

In einem Werfahren gegen Dev-Yol vor dem Militärge- 
richt Mr. ? in Erzincan erhielten vier Angeklagte eine 
Todesstrafe, & Angeklagte wurden zu lebensängiich 
verurteilt und 53 Personen bekamen Strafen zwischen 
20 Monaten und 20 Jahren, 


illiyet vorm 22.04.1984 


Weitere Verfahren 


4 Angeklagte aus der Gruppe Zonguldak und Karıbük 
der Organisation Dev-Yol wurden vor dem Militärgericht 
in Gölcük zu jeweils lebensänglichen Haftstrafen verur- 
teilt. & Angeklagte wurden zu Haftstrafen zwischen 3 
und 15 Jahren verurteilt, 

Das Werfahren gegen den Worsitzenden der TIKP, Dogu 
Perincek, wurde wegen Werfhrung durch das Militärge- 
richt in Ankara eingestellt, 

Wor dem Milftärgericht in Ankara wurden 21 rechtsge- 
richtete Angeklagte von dem Vorwurf des Mordes an 
dem Wörter Karim Karaosmanoglu freigesprochen. Das 
Verfahren wegen Waffenbesitzes für 8 dieser Angeklag- 
ten wurde an ein anderes Gericht verwiesen. 


Cumhuriyet wor 25.04.1084 


Dozent Or. Yalcin Kisik zu 7,5 Jahren Zuchthaus verur- 
teilt 


Das ehemalige Mitglied des Lehrköärpers an der Gazini- 
veritit, Dozent Dr. Yalcin Kücük, wurde in der Rewi- 
sionsverhandlung wegen seines Buches ‘Für eine neue Re- 
publik" vor dern Militärgerscht Mr. I in Istanbul zu einer 
Hafstrafe won 7,5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Ur- 
teil erging wegen Kommunismiuspropaganda auf dem Pu- 
bilaktionswege und Anstiftung zu Straftaten, die der $ 
146 TSG unter Strafe stellt. 

Wegen dieser Vorwürfe war Dozent Kigcük schon einmal 
vor dem Militärgericht in Istanbul zu einer 8-jährigen 
Haftstrafe verurteilt worden. Die 5. Kammer des Militär- 
gerschtshofes hatte dieses Urteil aber aufgehoben und 
die Haftentlasung angeordnet. 

In dem Urteil des Militärgerichtes Mr, 1 heißt es nun, 
def entgegen der Entscheidung der 5. Kammer der 
Autor sieh schon in einen Außerungen in Widersprüche 
verwickelt habe, er des weiteren behaupte, daß die de- 
möokratischen Möglichkeiten ausgeschöpft seien urd 
man eine sozialistische Plamwirtschaft einführen müsse. 
Er gehe nicht an, daB solche Ansichten akzeptiert wer- 
den und auf der anderen Seite behauptet werde, dies 
sei keine Kommunisemuspropaganda. 


Cumhuriyet wor 25.04.1984 
Die Sängerin Selda kam in Untersuekungshaft 


Wegen des Worwurfs, eine Straftat gelobt zu haben, 
wurde die Sängerin Selda Bagcan durch das Milrtärge- 
richt Nr. 1 in Istanbul in Unsersuchungshaft genom- 
men. Der Vorwurf beruht auf den Texten der LP 
"Galdi, Galdi, die 1975 aufgenommen wurde. Des- 
halb war die Sängerin schon am 2.4.84 vorläufig in 
Haft gencenmen worden, Am 16.04.84 hatte das 
Militärgericht Nr. 3 den Haftbefehl wufgehaben, weil 
die Sängerin einen festen Wohnsitz nachweisen konnte. 
Auf den Einspruch der Militärstaatsanwaltschaft hin 
wurde dieses Urteil wieder aufgehoben und der am 
17.04.24 ausgestellte Haftbefehl mun auch vollstreckt. 


Milliyet vom 26.04.1954 
Uhrteil in Izmir 


vor dem Milftargericht in Izmir wurden 3 Angeklagte 
der Organisation Dev-Yol, die in Izmir und Odemis wor 
und nach dem 12, September aktiv gewesen waren, zu 
Haftstrafen zwischen 3 und 12 Jahren verurteilt. 3 An- 
geklagte wurden freigesprochen. 


Lumhariyet vom 26.04.1984 


Neuss Werfahren gegen TKP/ML mit 59 geforderten 
Tocdesstrafen 


Vor dem Militärgericht Mr. 2 in Istanbul wurde ein Wer- 
fahrer gegen 305 Angeklagte der TEP/ML eröffner. Den 
Angeklagten wird vorgeworfen, der Organisation ange 
bürt zu haben und verschiedene Aktivitäten in diesem 
Sinne gerecht zu haben. Die Militärstaatsenwalt fordert 
in der 670 Seiten umfassenden Anklageschrift gegen 59 
der Angeklagten die Todesstrafe, Hiereon sind 4 schon 
in anderen Werfahren unter Todesstrafe angeklagt, da 
dies das TEP/ML Verfahren Mr. 3 in Istanbul ist. Insge: 
samt sollen die Angeklagten 96 Aktionen durchgeführt 
haben, darunter auch 24 Morde. Dafür wird für die übri- 
gen Angeklagten eine Haftstrafe won 2 bis 24 Jahren ge 
fordert. 


Cumhuriyet vor 26.04.1984 
Asılyazicı und Yücel angeklagt 


Vor dem 2. Strafgericht in Istanbul begann ein Werfah- 
ren gegen den Chefredakteur der Wochenzeitschrift 
Somut, Hayati Asilyaziei, und den Autor Can Yocel. 
in einem Artikel vom 6. Januar 1984 unter der Über- 
schrift Schwangere‘ sollen sich Punkte befinden, die 
gegen diè Literatur verstoßen. Die Angeklagten haben 
die BEeschuldigungen nicht akzeptiert. 


Curbhuriyer vom 26.04.1984 


Der Militarkasationsgerichtshof hat die Urteile gegen 
Günay und Atas aufgehoben 


Die 4. Kammer des Miltärkassrtionsgerichtshofes hat 
die Urteile gegen die ehemaligen CHP-Abgeordneten aus 
dar Provinz Ordu, Temel Ates und Ertugrul Günay, dem 
Grunde nach aufgehoben. Sie waren unter den Worwurf, 
der illegalen Organisation Dev-Yol geholfen zu haben, 


wegen Werstoßes gegen die 55 169 und 79 zu Hafıstrofen 
von je 3 Jahren verurteilt worden. Entsprechend dem Be- 
schluß des Militärkasationsgerichtshofes wird in den 
nächsten Tagen erneut der Prozeß vor dem Militärgericht 
in Ankara beginnen, 


Lumhuriyer vorn 26.04.1934 
Islamoglu angeklagt 


Wor dem Militärgericht in Ankara begann ein Prozeß ge- 
gen den ehemaligen Minister für Gesundheit und Saria- 
les, Minit Islamoglu, der während der Kampagnen für 
die Kommunalwahlen, Propaganda für die AMAP ge 
nacht haben soll, und damit gegen die Anordnungen des 
Nationalen Sicherheitsrates verstoßen haben sall. Dafür 
erwartet ihn eine Strafe zwischen 4 urd 16 Monaten. 


Cumhuriyet vom 26.04.1984 


Richter Celenk aus dem Dev-Yol Verfahren zurickgero- 
gen 


Richter Ekrem Gelenk, der das Dev-Yol Werfahren mit 
707 Angeklagten vor dem Milntärgericht in Ankara seit 
dem Anfang geleitet hat, wurde zum Präsidenten des 
Staatsicherheitsgerichtes in Ankara bestimmt und hat 
sich daraufhin aus dem Dev-Yol Verfahren zurockgeso- 
gen. An seine Stelle tritt der Richter Semsettin Bilgic. 
In dern heutigen Werfahren wird mit der Anhörung der 
Zeugen fortgefahrer. 


Curhauriyet vom 26.04.1984 


Heute ist Prozeß gegen den Boxer Kamari 


Heute findet der Proef gegen den ehemaligen Boxer 
der Mationalstaffel, Cemal Kamaci, vor dem Militärge 
richt Nr. 1 in Istanbul statt. Cemal Kamaci wird eine 
Rede vor dem Islamischen Jugendbund am 12. April 
1982 in Salzburg zur Last gelegt. Auf der Veranstaltung 
soll er behaupter haben, doS viele Moslems aufgrund 
ihres Glaubens in der Türkei inhaftiert seben, Außerdem 
soll er die Regierung scharf angegriffen und das Scheriat 
gelobt haben. Dafür wird eine Strafe von bis zu 24 
Jahren Zuchthaus gefordert. 


Cumhuriyet vor 27.04.1984 
5 Jahre gegen Kamasi gefordert 


Gestern begann der Prozei gegen den ehemaligen Matig- 
nalboxer urei Europameister, Cemal Karmati, unter dem 
Yorwurf, im Ausland Aktiwitzten gegen die Türkei ent- 
wickelt zu haben. In der durch den Staatsanwalt verle 
senen Anklageschrift werden mindestens 5 Jahre Zucht: 
hausstrafe gefordert. In seiner Befragung sagte der Ange: 
klagte, daß er in den letzten 10 Jahren zum wahren isla- 
msichen Glauben gekommen sei. Er habe gesehen, daß 
die türkischen Kinder in Deutschland micht ausreichend 
in ihrem Glauben unterrichten werden und habe sich des- 
halb im Ausland aufgehalten: Auf Frage des vernehmen- 
den Richters sagte Kamaci, daß er nicht geboxt habe, um 
Geld zu verdienen. Es sei eine gute Tat, wenn noch ande- 
re Ziele damit verbunden seien, Zur Wernehmung der 
Zeugen wurde der Prozeß auf den 29. Mai vertagt. 


Cumhuriyet vom 27.04.1984 


Werurteilungen 


Yor dern Militärgericht Mr. 2 in Erzincan wurden G An- 
geklagte von Der-Yol aus Ladik zu Haftstrafen zwischen 
8 und 16 Jahren verurteilt, 

16 Angeklagte der TEPB wurden vor dem Militärgericht 
in Erzurum zu Haftstrafen Zwischen T und 9 Jahren wer- 
erteilt, 


Hürriyet vom 30.04.1984 
7 Todesurteile in Adana 


In. dem Werfahren gegen 72 Angeklagte der Aufbaue- 
gnkstien won TDKP aus Geziantep wurde jetzt vor dem 
Militärgericht in Adana das Urteil gesprochen. Wegen 
Aktivitäten in. den Jahren 1976 bis 1980 wurden 7 Ange- 
klagte mit dem Tode bestraft, 2 Angeklagte erhielten ei- 
ni bebenslängliche Haftstrafe, 17 Strafen zwischen 3 und 
12 Jahren. 42 Angeklagte warden freigesprochen, in 2 
Fallen erkannte das Gericht auf Michtuständigkeit und 
2 Akten wurden weitergeleitet. 


Cumhuriyet wor 04.05.1984 
PEK-Verfahren von Adana zu Ende 


lra Werfahren gegen 23 Angeklagte der PEK, die ver- 
sucht hatten, die Organisation nach dem 12. September 
wieder Zusammenzebringen und deshalb Aktivitäten in 
Iskenderun und Dörtyol entfaltet hatten, erging nun 
vor dem Kilitärgericht Mr. 2 in Adana das Urteil, 2 der 
Angeklagten wurden zum Tode verurteilt, ein Ange 
klagter bekam eine Iebenslängliche Haftstrafe und wei- 
tere TZ Angeklagte wurden zu einer Gesamtstrafe won 
125 Jahren verurteilt. 2 Angeklagte wurden freigesoro: 
cher. 


Cumhuriyet vom 05.05,1384 
Entlassungen im OHSK-Verfahren 


Die im DISK-VWerfahren Angeklagten , Prof. Sadun 
Aren, Demirhan Tuncay und Mehmet Mihlaci, deren 
Haftentlasung in der gestrigen Verhandlung angeord- 
net worden war, wurden nun auf freien Fuß gesetzt, 
Nachdem im 1- Kommissariat die notwendigen Maß- 
nahmen unternommen worden waren, wurden sie won 
Angehörigen und Freunden freudig begrißt.Die Forma- 
Iitäten dawerten insgesamt 3 Stunden. 


Tercuman vom 05.04.1984 


Die Schwiegertochter von Prof. Aran kam mit leeren 
Händen won der UNESCO zurück 


Aufgrund der Inhaftierung ihres Schwiegervaters Sadun 
Aren hatte sich Christine Aren bei der Menschenrechts- 
kommission der UMESCO beschwert. Das Werlahren 
wurde gesterm abgeschlossen. Der Beschluß lautete auf 
Abwekung der Klage und Einstellung des Werfährens. 
im Zusammenhang damit gab der ständige Vertreter 
der UNESCO, Haluk Sayinsoy, eins Erklärung ab, in 
der er sagte, daB alle Klagen reine Fantssieprodukte 
seien. Professor Aren sei nicht inhaftiert worden, weil 
er ein Gewerkschafter sei, sondern weil es sich bei ihm 
um Hren Aktionisten handele. Das Verfahren werde 
vor einem unabhängigen Gericht durchgeführt Außer- 


dem sei er auf freien Fuß gesetzt worden. 
Curnhuriyet var 05.05.1984 
Verfahren gegen 30 Gewerkschafter 


Yor dem Militärgericht Nr. 2 in Istanbul wurde gegen 
6 Funktionäre der DISK-Gewerkschaft Sine-Sen und 
24 Funktionäre der DISK-Gewerkschaft Beysen durch 
Zusatzanklageschriften Verfahren eröffnet. Dadurch hat 
sich in beiden Werfahren gegen die Einzelgewerkschaften 
von DISK die Zahl der Angeklagten auf 37 erhöht. Ge- 
gen die Angeklagten werden aufgrund von 3 1411-8 je- 
weals Haftstrafen zwischen 10 Jahren, 8 Monaten und 
20. Jahren gefordert. Das Worfahren gegen die Angehö- 
ngen der Gewerkschaft Baysen wird am 4. Juni, das der 
Gewerkschaft Sine-Sen am 7. Juni fortgeführt. 


Lumburiyet wom 05.05.1984 


12 Haftentlasungen bei Dev-Sol 


In dem Werfahren gegen 812 Angeklagte der Orge- 
niston Dew-Sol in Istanbul wurden 12 Angeklagte 
aus der Haft ertlssen, Dadurch hat sich die Zahl der 
inhaftierten Personen auf. 291 reduziert, Gegen 231 
der Angekiagier wird die Todesstrafe gefordert. 


Cumhuriyet vor 05.05.1984 
3 Idealisten verurteilt 


Drei Angeklagte, denen vorgeworfen worden wear, ir 
Gönen und Umgebung im Sinne der Idealistenwereine 
tinig ween zu sein, wurden durch das Militärgericht 
in Izmir zu Strafen zwischen 2 und 3 Jahren verurteilt. 


Cumhuriyet vom 05.05.1984 
Freispruch für Verleger 


Der Herausgaber der Zeitschrift "Savas Yolu, Hikmet 
Goris, wurde nun durch das Militärgerscht in Izmir auf- 
grund mangelnder Beweise treigespracteen, 


èl) HAFTBEDINGUNGEN, FOLTER .. 
Milliyet vom 30.04.1964 
Freispruch in einem Foiterproze: 


In einem Prozak in Istanbul wurden der Major Engin 
Tolunay, der Hauptmann Mustafa Demir, der Haupt- 
wachtmeister Dursun Hocaoglu und die Polizeibeamten 
Ünal Güvere, Zafer Gürsu, Sermet Özaran von dem 
Vorwurf der Folter an dem Dev-5ol Gefangenen Sandil 
Simar freigesprochen. Die Polizeibeamten Tuncay Katir- 
cioglu, Ali Coskun, Dursun Uykuserer, Hasan Ucar undd 
Emin Duran wurden wegen des Verdachtes der Folter an 
Kenan Dincer freigesprochen. 


Cumhuriyet wom 25.04.1984 
Ausländer in den Gefängnissen 
in einer Erklärung geb der Justizminister Necat Eldem 


bekanrıt, daß sich in den Gefängnissen der Türkei 348 
aeländische Häftlinge aufhalten, von denen sch 138 in 


Strafhaft befinden. Er betonte gleichzeitig, daß man be- 
müht sea, die Haftbedingungen zu verbessern. 


Cumhuriyet vom 27.04.1984 


Zwei Sicherheitsbeamte wegen Folter zu jeweils & Jah- 
ren Gefängnis verurteilt 


Wor dem Militärgericht Nr. 3 ging nun ein Prozeß wegen 
des Foltertodes von Ekrem Eksi zu Ende. Der Student 
im betzien Semester war von der Polizei des 1. Kommis 
sariats verhaftet worden und dann verstorben. Die zwei 
Angeklagten, Abteilungsleiter bei dem 1. Kommissariat, 
Kadim Alptekin und der Polizeibeamte Osman Orduhan, 
“wurden zu Haftsırafen won je © Jahren und & Monaten 
verurteilt, Bei der Urteilsvarkündung befanden sich die 
Angeklägten nicht in Untersuchungshaft. 


Hürriyet vom 78.04.1984 


‚Justizminister: In den Gefängnissen sind 10.000 Plätze 
nicht belegt 


Bei der Beratung der Amnestievorlage des HP-Abgeord- 
neren Cüneyt Canver ergriff der Justizminister das Wort 
und sagis, daß die Gefängnisse in der Türkei eine Kapa 
zität von 33.000 Haben, és aber nur 73.000 Häftlinge 
gebe. Das bedeute, dab es einen Überhang won 10.000 
Pliktzer gebe. 


Cumhuriyet vom 28.04.1984 
16 Polizisten wegen Folter angeklagt 


Wegen des Worwurls der Folter mit Todesfolge an dem 
Gefangenen |brahim Eksi haben sich in der 2. Revisions 
verharndlang wor dern MMilitärgericht in Ankara 16 Beamte 
zu verantworten. Für 9 der Angeklagten wurde ermeut 
Freispruch gefordert. Auch in den ersten Werhandlungen 
hatte das Gericht auf Freispruch erkannt, diese Frei- 
spruche waren aber jedes Mal durch den Kasationmge- 
richtshof aufgehoben worden. 

or dem gleichen Gericht begann außerdem ein Proze 
gegen vier Beamte, denen Folter an dem Gefangenen 
Ibrahim Kor vorgeworfen wird. Der Student der Middle 
East University in Ankara, hatte behauptet, da ihn die 
Beamten am 17.04.1930 gefoltert haben, weil er Abewit 
si. 


Milliyet vom 29.04.1934 


Eine Untersuchungkommesion des Parlaments zu den 
Haftbedingungen 


Es wurde in Erfahrung gebracht, daß aufgrund des 
Worschlages von drei Abgeordneten des AMAP zur Bil- 
dung eines parlarmantarischen Unterausschusses kommen 
wird, der sch mit der Situation in den zivilen und mili- 
tärischer Gelängnssen belassen wird. Einer der Arı- 
trugsteller der ANAPFAbgeordnete aus Ankara, Barlas 
Dogu, machte in diesem Zusammenhang auf. die inten- 
ave Propaganda im Ausland gerade zu einer Zeit, in der 
über die Mitgliedschaft der Türkei abgestimmt werde, 
aufmerksam. 


Cumhuriyet vor (4.05.1984 


Eine LUintersuchungskommision zu den Haftbedingungen 


wird als nicht notwendig erachtet 


Auf dem gestrigen Treffen des Justizausschusses im Par- 
lament wurde beschlossen, daß es derzeit keine Weranlas- 
sung gebe, einen UÜntersochurggausschuß zu der Siuation 
in den Gefängnissen einzuberufen. Bei der Beratung der 
Vorlage der drei AMAP-Abgecondneten Barlas Dogu, Do- 
gan Soysal und Bülent Akcarali wurde dieser Beschluß 
gefaßt, In der Begründung geb der Vorsitzende des Aus- 
schusses, der ANAF-Abgeordnete Al Oiedaroglu an, 
dee gerade wor einer kurzen Zeit eine Delegation des 
Europarates sich von der Lage in den Gelängnissen 
überzeugt habe und es sich herausgestellt habe, daß 
die Behauptungen im Ausland aus der Luft gegriffen 
seien. Aus diesem Grunde sei es deshalb derzeit nicht 
erforderlich, eine solche Kommission zu beauftragen. 


Wirtschaft 


Cumhuriyet wor 18.04.1984 


Unsere Auslandsverschuldung steigt gegenüber 
dem Eruttosszialprodukt 


In der Entwicklung der Auslandswerschuldurg der 
Türkei machen sich sowohl negative als auch posi- 
tive Tendenzen bemerkbar. Positive Tendenzen 
bestehen darin, da die Schuldenlast bei kurz- 
fristigen Krediten milder ausfällt und die Wer- 
zögerungen bei der Abzahlung der Kredite zum 
größten Teil worüber sind, Die wesentliche nega- 
twe Tendenz zeigte sich aber darin, dab die Aus- 
landsverschuldung gegenüber dem Brettosorial- 
produkt übermäßig steigt, 

Ernie 1983 betrugen die Auslandsschulden der 
Türkei vom aufgenommenen Kreditwert her 
13,34 Milliarden: Dollar. 86,4% dieses Batrages, 
nämlich 1584 Milliärden Dollar, sind mitiel- 
und langfristige Kredite. Mur 13,5% der Gehul- 
den sind kurzfristige Kredite. 


Cumhuriyet wor 20.04.1984 


Türk-ls ergreift für eins Reihe won Gesetzes- 
enbwürfen die Initiative 


Gestern wurden zwei Gesetzentwürfe wmd drei 
Anderungsworschläge der Türk-ls im Konfädere- 
torshaus 8 Parlamentariem übergeben. Die Wor- 
schläge der Türk-ls werden dem Parlament weiter- 
geleitet, nachdem sie zuvor von den Fraktionen 
Qurchgenommen worden sind Unter den War- 
schlägen befinden sich Gesetzentwürfe, die vor 
sehen, dab bei Konkursanmeldungen die Arbeiter 
ala erste abbezahlt, die Entlassung der Arbeiter 
begrenzt und æn der Führung des Betriebs beteiligt 
werden. 


Cumhuriyet vom 21.04.1084 
Gehaltserhöhungen für die Beamten: 5% 
Finanzminister Vural Arikan sagte: Bei unserer 


ersten lechnichen Aussondierung im Ministerium 
haben wir festeestellt, dag zB ein Beamte 15, 


Stufe 1983 monatlich 16.800 Lira verdiente, 
1784 betrīgi sein Gehalt 20.500 Lira Wir wollen 
mun den Denier einen zusätzlichen Gehaltssu- 
schlag vor 5% gewähren.“ 


Cumhuriyet vom 23.04.1984 


Die Landwirtschaftsbank hat von 3 Privatbanken 
"Tesigefahrene Kredite” in Höhe von 81 Millar- 
den Lira übernommen 


Die Bilanz der Landwirtschaftshank weist “Testge- 
fahrene Kredite” in Höhe von 81,74 Milliarden 
Lira auf, die von den werstaatlichten Privatbanker 
Hiserbank, Istanbul Bankasi und Odibank über- 
nommen wurden. Außerdem erreichen eigene 


nicht zurückgezahlte Kredite der Landwirtschafts- 
bank Erde 1983 die Höhe won 26 Milliarden Lira. 
Damit rangiert die Landwirtschaftsbenk, die Bei 
Spareinlagen den ersten Platz unter den Banken 
einnimmt, auch bei den nicht zurückgezahlten Kre- 
diten mit 107.344 Milliarden Lira an der Spitze. 


Cumhuriyet vor 25.04.1984 


Aral: Das Entlasungsvebot wird nicht aufgehoben 


industrie- und Handelsminister Cahit Aral erklär- 
te, dad das Verbot zur Entlassung won Arbeitern 
beibehalten wird. Er betonte, daB die Arbeitgeber 
die Aufhebung des Entlassungsverbots nicht ge- 
fordert haben. 

Aral sagte, daf sie auf die Verringerung der Ar- 
beitslosigkeit hinmwirkten und keine Worbereitun- 
gen träfen, um das Entlasungsverbot aufzuheben. 


Cumhuriyet vam 30.04.1884 


Der Mindestlohn in der Landwirtschaft beträgt 
20.100 Lira 


Durch Mehrfwitsbeschluß wurde der Mindestlohn 
in der Landwirtschaft und im Forstwesen auf 
20.100 Lira pro Monat festgelegt. Jugendliche 
unter 16 Jahren sollen einen Mindestlohn won 
13.350 Lira bekommen. 


Cumhuriyet wor 01.05.1984 


Im April erhöhten sich die Küchenausgaben um 
5.000 Lira 


Die Preise wurden in letzter Zeit unter Kontrolle 
gehalten. Seit den Kommunalwahlen haben aber 
die Preise unter dem Einfluß der Regierungsbe- 
schlisse ihre Ketten abgelegt. Zu Beginn des Mo- 
nats April betrugen die Kochenaisgaben einer 
4köpfigen Familie für gesunde Ernährung 40.628 
Lira Am Ende des Monats erreichte dieser Betrag 
die Höhe won 45,353 Lira. 


Internationale 


Beziehungen 


Cumhuriyet vom 21.0, 1984 


Auf die jüngste Initiative der USA him wurde 
die Ineirlik-Wereinberung rückgängig gemacht 


Dis Ingirlik-Wereinbarung über die logistische Hil- 
fe der Türkei an die in Libanon stationierten U- 
Marineinfanteristen wurde rückgängig gemacht. 
Zuvor hatte die US-Regierung ihr Mißfallen an der 
Anerkennung der türkischen Republik von Mord- 
zypern in Ankara zum Ausdruck gebracht. 

Seit langem hatten diplomatische Kreise gespannt 
darauf gewartet, was wahl die Türkei mit der 
Intirtik-Wereinbarung anfangen würde, macheem 
die USA ihre Ströitkräfte aus Libanon zurück- 
zogen. 


Milliyet vom 28.04.1984 


Der Vertrag zum Bau der Kernkraftwerke wurde 
für zwei Monate verschoben 


Die Gengraldirektion der Elektrizitätswerke der 
Türkei trifft seit langem Vorbereitungen Zum Bau 
von Kernkraftwerken in Sinop und Akkuyu. Die 
Direktion teilt num mit, daß die Verragschlie- 
Burg mit 3 Firmen, die eine Absichtserklärung 
won der türkischen Seite erhalten haben, für 2 
Monate verschoben wurde, Die hier in Frage 
kommenden Firmen sind AECL aus Kanada, 
die deutsche KWU und General Electrics aus USA. 


Milliyet vorm 29.04.1984 


Oral: Ich glaube micht, da unsere Vertretung im 
Europarst gefährdet ist 


Mitglieder des Europeratss, die sich in der Türkei 
aufhalten, haben die Genehmigung erhalten, die 
Strafvollzuganstalten Diyarbakir und Mamak zu 
bisuchen, die Gefangenen zu sprechen und nach 
den Personen zu forschen, die in Europa als 
verschollen oder tot gelten. 

Die Delegationsmitglieder wurden nach ihrem 
Ersuch in Mamak und Diyarbakir gestern won 
häinisterpräsident Turgut Üzal empfangen. Bei 
disèm Anlaß erklärte Oral: ich pube nicht, 
def unsere Porlamenfsrier im Europart zuriek- 
gewiesen werden" 


Cumhuriyet wor 01.05.1984 
Auch Yünder mußte sterben 


Der türkische Geschäftsmann, lak Törder, der 
am vergangenen Samstag von der Terrororganiss- 
tion ASALA angegriffen und schwer verletzt wor- 
den war, starb gestern in einem Teheramer Kran- 
kerhaus. isik Önder lag seit zwei Tagen im Koma 
und konnte nicht operiert werden. 


Cumhuriyet vom 01.05.1384 


Was man in der Türkei hoffte, das fand man in 
Teheran nicht vor 


Die Werireter der iranischen Seite haben die Pro- 
jekt-Vorschläge der von Ministerpeäsident Özal 


geführten türkischen Delegation vorläufig abge- 
lehnt. Sie teilten mit, dad es passender wirde, 
über diese Vorschläge erst nach Beendigung des 
Krieges mit Irak zu verhandeln. 

Ferner konnte das Ziel der türkischen Deleg- 
tion, das Handelvolumen auf 1,5 Milliarden 
Dollar zu erhöhen, nicht erreicht werden. Der 
Export der Türkei an den Iran wird 1,1 Mil 
liarden Dollar betragen, 


Milliyet vom 04.05.1984 


“Wir können Maßnahmen gegen Frankreich 
ergreifen 


Ministerpräsident Özal sagte:"Hir werden unsere 
Beziehungen zu mmemierfreumdlichen Ländern neu 
regeln... Es int möglich, dof wir gegen Frankreich 
gewisse Maßnahmen ergreifen. An diesem Purikr 
wird weitergesrbeiter.” 


Milliyet vom 04.05.1884 


Der Vertrag zum Bau der F-16- Kampfflugeeuge 
wurde unterzebehnet 


Im Rahmen der Modernisierung der türkischen 
Luftwalfe wurde gestern in Ankara mit der ameri- 
kanischen Firma General Dynamics ein Wertreg 
unterzeichnet. Der Vertrag sieht die gemeinschaft- 
liche Produktion von 152 F-16 Kampfflugzeugen 
nor. 

Ferner wurde gestern im Außenministerium mit 
der Bundesrepublik Deumschland ein Wertrag 
zur Zueammenarkeit im NMukkearenergiebereich 
unterzeichnet. 


DELEGATION DES EUROÖPARATES 
Cumhuriyet wor 22.04.1984 
Delegation des Europarates trifft heute ein 


Heben viten anderen Besuchern aus dem Ausland wird 
heute auch eine Delegation des Eurogarass in Ankara 
erwartet. Neben dem Berichterstatter für die Türkei, 
Ludwig Steiner wird auch der Schweizer Alder, der 
Berichterstatter des juristischen Ausschusses ist, dabel 
sein. Die Mitglieder des politischen und des juristischen 
Ausschusses werden im Anschluß an den Aufenthalt 
am 30.04. in Paris einen Bericht. erstellen, der die 
Grundlage für die Beratungen zwischen dem 9. und 
11. Mai sein wird. 


Günes vor 27.04.1984 
Der Europarat überprüft den Nabel der Demokratie 


Eine 17-köpfige Delegation des Eurogarstes hält sich 
derzeit in der Türkei auf, um zu überprüfen, ob die Wor- 
wire einer Reihe won sozialistischen Delegierter uber 
den undernakratischen Ablauf der Wahlen zutreffen. 
Der Abgeordnete aus Briks und Delegierte fir den Ew- 
rogarat, Kamran Inan, äußerte sch in einem Gespräch 
mit unserer Zeitung zuversichtlich und meinte, daß 
die Kommunalwahlen am 25. März dazu einen ent- 
scheidenden Beitrag geleistet hätten. 
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Unterdessen trafen die Mitglieder des politischen urd 
juristischen Ausschusses des Europarates mit dem Bür- 
germeister won Ankara, Mehmet Altinsoy, dem Parla- 
mentprääidenten Necmettin Karaduman Zusırmmen. 
Darüber hinaus wurde der Delegation such die Erlaub- 
ms ertek, die Milntärgefängnisse Diyarbakir und Mamak 
zu besichtigen. Heute fruh werden zu diesem Zweck der 
belgische Sorialist Dejardin, der Däne Elmquist und der 
Deutsche Gintern mit einer milftärischen Sondermaschi- 
ne nach Diyarbakir fliegen. In den Machmittagsstunden 
werden der niederlänische Serinlist Stoffellen, der 
konservative Erite Grant und der französische Sorialist 
Baumel das Gefängnis in Mamak besuchen, 

Wie unser Reporter aus Straßburg mitteilt, ist der erste 
Entwurf des Berichtes schon fertig. Während zu der Auf- 
nahme der türkischen Delegierten keine Aussage gemacht 
warde, gehe man dort darauf ein, daß das Kriegerecht 
beseitigt werden solle, die Menschenrechte geachtet 
werden und politische und gewerkschaftliche Freiheiten 
gesichert werden. 


Cumhuriyet vom 28.04.1954 


Die Europaratsdelegation hat die Gefängnisse Diyarbakir 
und Mlarak besucht 


Die Aufmerksarnkeit der Europarstsdelegation, die sich 
derzeit in der Türkei aufhält, ist auf die Merschenrechte 
übergeschwenkt. Je drei Abgeordnete durften sich aut- 
grund der Erlsubeis durch die türkischen Behörden in 
den Gefängnissen Diyarbakir und Mamak umsehen. Der 
liberale Däne bezeichnete die Erlaubnis, in die Gefäng: 
nisse gehen zu dürfen, als ein Zeichen des guten Willens. 
Außerdem berichtete er die Erfahrungen eines Dänen 
namens Jackop Milsen, der in türkischen Gefängeissen 
33 Tage larg festgehalten wurde. Dabei sei der Düne 
selber nicht gefoltert worden, habe aber auf der Polizei- 
wache in Bursa mehrere Worfälle miterlebt. 

Der Delegation wurde durch den Botschafter und Sekre- 
tar im auswärtigen Amt, Ecmel Baruteu, ein Briefing zur 
Situation der Menschenrechte erteilt, Dabei machte er 
darauf aufmerksam, dÈ die meisten Vorwürfe der Wer- 
letzung won Menschenrechten nicht zutreffen wirden. 
Abschließend äußerte Elmquist die Überzeugung, daß 
bei der Beurteilung der Türkei die Menschenrechte eine 
große Rolle spielen und ihr Bericht deshalb auch von 
grober Bedeutung sei. 


Tercüman vom 04.05.1984 


Die Atmosphäre gegenüber der Türkei hat sich im Euro- 
parat gelockert 


Zwischen. dem 7. und 11. Mai werden die Parlamenta- 
rier aus der 21 Mitglecsländern des Euronarates zu- 
sammentreten und dabei auch darüber beraten, ob die 
türkischen Delegierten aufgenommen werden oder 
nicht. Es fällt auf, daß 4 Tage wor den Beratungen 
de Atmæphire gegenüber der Türkei gelockert hat. Es 
wird als sehr geringe Wahrscheinlichkeit eingestuft, dag 
man die Auftragsurkunden der türkischen Delegierten 
nicht akzeptieren könne, Die Untersechungsergebnisse 
der Delegation, die sich Ende April in der Türkei aufge- 
halten hat, gehen in diese Richtung. Selbst der beigische 
Sozialist Dejarcin, der bisher die Türkei immer aufs 
schärfste kritisierte, sagt nun, dag es nur dann möglich 
sai, Einfluß auf die Türkei auszuüben, wenn die Türkei 
im Europarat werbleibeln dem Bericht, den der. öster- 
reichische Abgeordnete Steiner vorlegen wird, wird 
auf der einen Seite auf die Fortschritte in puncto Deri- 
kratie hingewiesen, auf der anderen Seite aher auch gus 
gesagt, daß bezüglich der Menschenrechte etliche Dinge 
nicht mit den Statuten des Europarates übereinstimmen, 


UNABHÄNGIGE DELEGATION AUS BRD ZURÜCK 


Nach einem 9-tägigen Aufenthalt in der Türkei ist eine 
3-köpfige Delegation unter Führung des ehemaligen Mir- 
gliedes des Verfassungsgerichtes, Prof. Dr. Martin Hirsch 
zus der Türkei zurückgekehrt. Im Unterschied zu der De- 
legation des Zuroparates kommen sie zu dem Schluß, 
daß kene Veränderungen durch die Wahlen eingetreten 
sind, Sie konnten arı einzelnen Punkten sogar feststellen, 
da den Europaratsmitglieder ‘geschönte” Verhältnisse 
vorgeführt wunder. 


EEE EREÄE 
VERWENDETE PUBLIKATIOMEN 


Der Zersunmechanlsmus an der Türkei informelle und Seibstzen- 
zur) har die wlenlogischen Unterschiede der Zeitungen vermischt 

Denm gibt et Differenzen, dee sich in varghenzichier Berichter- 
zattung oder kKommentieranden Kolamnmen wiederspiegeln. 
Wann auch in begrenztem Ausmaße, so übersetzen win darartige 
Artikel ne Mlisstrierung der Meinungen in den Türkischen Medien. 
Eine gbobak: Einordnung der won uns nusgewerteten Presseorgene 
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